
Beschluss 

Ja zu einem starken Urheberrecht, Nein zu Uploadfiltern  

Die SPD steht an der Seite der Urheber, der Kreativen, der Kulturschaffenden und der 

Künstlerinnen und Künstler. Die SPD steht zugleich ein für die Freiheit des Internets und 

für Freiheitsrechte in der digitalen Zeit. 

Die SPD will die Situation der Urheberinnen und Urheber verbessern und einen gerech-

ten Interessenausgleich mit den Verwerterinnen und Verwertern erreichen. Deswegen 

brauchen wir ein modernes und zeitgemäßes Urheberrecht und ein wirksames Urheber-

vertragsrecht. Angemessene Vergütung statt Ausbeutung und Rechteverlust - das ist un-

sere Zielsetzung. Daher möchten wir ein Scheitern der Urheberrechtsreform verhindern. 

Die Verwertung und Vergütung kreativer Inhalte darf jedoch nicht auf Kosten von Frei-

heitsrechten erfolgen. Wir wollen Uploadfilter verhindern.  

Daher begrüßen und unterstützen wir den Antrag der SPD-Gruppe im Europäischen Par-

lament, die bei den anstehenden Beratungen über die Richtlinie zur Urheberrechtsre-

form im Plenum auf eine Verhinderung von Uploadfiltern und stattdessen auf die Ein-

führung von Bezahlmodellen drängen. Auch die Mitglieder der Bundesregierung werden 

aufgefordert, sich in diesem Sinne einzusetzen. 

Den jüngsten Vorschlag der CDU/CSU nehmen wir mit Verwunderung zur Kenntnis: Be-

reits im Sommer hat es von SPD-Europaabgeordneten den Versuch gegeben, den Grund-

satz „Bezahlen statt blockieren“ im Entwurf der Urheberrechtsreform zu verankern. 

Auch Justizministerin Katarina Barley hat sich hierfür stark gemacht. Doch der Vorschlag 

wurde damals vom zuständigen Berichterstatter der Union abgelehnt. Dass die Union 

nun einen Vorschlag zur nationalen Umsetzung der Urheberrechtsrichtlinie vorlegt, der 

diesen Gedanken aufgreift, ist gut. Es ist generell gut, dass die Union sich endlich be-

wegt. Der Weg der Union greift jedoch zu kurz, denn er schlägt nur eine nationale Um-

schiffung des eigentlichen Problems vor. Das Ergebnis wäre: In allen anderen europäi-

schen Ländern besteht die Möglichkeit zum Einsatz von Upload-Filtern weiterhin, nur 

nicht in Deutschland. Wir setzen uns für eine europäische Regelung ein, die Uploadfilter 

verhindert.  


